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Prä�ämbel

Wir leben Vielfält.
Wir bilden im Grü� nen.
Wir lernen dürch Engägement.
Wir verbinden Antike ünd Moderne.
Wir sind eine fäire ünd weltoffene Schüle.
Wir leben die eüropä� ische Idee.

Am Spessart-Gymnasium stehen die Kinder und Jugendlichen im Mittelpunkt der
pädagogischen Arbeit.

Aufgabe und Ziel ist die ganzheitliche Bildung von Körper, Geist und Seele. 

Der  Einzelne  soll  dabei  Achtung  vor  seinem  Mitmenschen,  sich  selbst,  der
Gesellschaft und der Umwelt entwickeln und seine Verantwortung wahrnehmen
lernen.

Er soll auf die Herausforderungen in Gegenwart und Zukunft vorbereitet werden. 

Alle Mitglieder der Schulgemeinschaft – Schüler, Lehrer und Eltern – verpflichten
sich dieser Zielsetzung in einer Schulvereinbarung.



Geist ünd Seele bilden

Eine umfassende geistige und seelische Bildung ist die Voraussetzung für die 
Bewältigung der Lebensaufgaben, die in der Schule und außerhalb der Schule auf 
den Menschen warten. 
Auftrag und Ziel der Schulgemeinschaft sind deshalb

 die Stärkung der Persönlichkeit und die Fähigkeit zur Selbstverantwortung
 der Erwerb von Wissen und die Schulung des Verstandes
 die Förderung freier Meinungsbildung und Meinungsäußerung
 die Entwicklung der musischen und künstlerischen Fähigkeiten 
 die Förderung von Kreativität
 die Unterstützung bei der Sinnsuche und religiösen Orientierung

Konkret heißt das bei uns:

 Pflege eines ümfässenden Sprächenängebots (Erlernen von zwei bis vier 
Fremdsprächen: Englisch, Lätein, Fränzo� sisch, Griechisch, Spänisch)

 Soziäles Lernen im Unterricht (Zeit-fü� r-üns-Stünden, Teämärbeit)
 Wertedisküssion ünd –erziehüng (Streitschlichter, Schüle ohne Rässismüs)
 Eigenveräntwortliches Lernen (Lernen lernen, Portfolio, 

Wochenplänärbeit, Lernen dürch Lehren)
 Fä� cherü� bergreifendes Lernen (Projektärbeit)
 Lernen än äüßerschülischen Lernorten (Schülländheim, Wändertäge, 

Exkürsionen, Müseen, Stüdienfährten)
 Fo� rderüng der Kreätivitä� t ünd der müsikälischen Bildüng 

(Künstäüsstellüngen, Teilnähme än Wettbewerben, Verscho� nerüng des 
Schülhäüses, Blä� ser- ünd Chorklässen, Konzerte)

 Theäterärbeit (Mittelstüfentheäter, Drämätisches Gestälten (DRAGA), 
Läteintheäter, englisches Theäter, Actors’ World, Theäterfährten äns 
Schäüspiel Fränkfürt)

 Vorbereitüng ünd Fo� rderüng wissenschäftlichen Arbeitens insbesondere 
in der Oberstüfe (Wissenschäfts-Seminäre, Vernetzüng mit Hochschülen, 
Prä� sentätionen)

 Schülüng des Umgängs mit neüen Medien (Projekt „Netzgä�nger“, 
medienpä�dägogisches Konzept)

 Konzept zür individüellen Begäbüngs- ünd Interessensfo� rderüng 
(Enrichment-Kürse, Individüelle Fo� rderängebote, Wählünterricht, 
Sommeräkädemie)



Sich ko� rperlich wohlfü� hlen ünd entwickeln

Die Förderung von Körperbewusstsein und körperlichem Wohlbefinden ist ein 
wichtiger Bestandteil der Bildungsarbeit am Spessart-Gymnasium.

Konkret heißt das bei uns:

 Pflege des ko� rperlichen Wohlbefindens (Innenhof äls Rühezone, Päüsen im
Grü� nen)

 Fo� rderüng physischer Kompetenzen (Skikürs, Wählünterricht in 
vielfä� ltigen Sportärten, z.B. äüch Tennis, Türnen, Einräd, Teilnähme än 
Sportwettkä�mpfen)

 Wertschä� tzüng gelüngener Leistüngen (Sportwettkä�mpfe, Theäter-, 
Müsikäüffü� hrüngen, Künstwettbewerbe)

 Wechsel von ko� rperlicher ünd geistiger Aktivitä� t (Bewegte Päüse fü� r die 5. 
Klässen)

 Lernen mit ällen Sinnen (Exkürsionen, Künstprojekte, Blä� ser- ünd 
Chorklässen)

 Experimentelles Lernen (Nätür ünd Technik in den 5. Klässen, eigene 
Chemie- ünd Physik-U? büngsstünden)

 Gesünde Ernä�hrüng (tä� glich mindestens ein zertifiziertes Mensäessen, 
Teilnähme än der „Woche der Gesündheit ünd Nächhältigkeit“)



Veräntwortüng ü� bernehmen fü� r Gesellschäft ünd
Umwelt 

Das Spessart-Gymnasium versteht sich als Teil des Gemeinwesens. 

Schüler, Lehrer und Eltern sollen sich als aktive Mitglieder der Gesellschaft 
wahrnehmen und sich in ihrer Verantwortung für Gesellschaft und Umwelt 
erfahren können. 

Konkret heißt das bei uns:

Das Miteinander in der Schule pflegen

 Leben einer gemeinsämen Schülvereinbärüng
 Achtsämkeit gegenü� ber den Mitmenschen (Mobbing-Prä�vention ünd -

Intervention)
 Pflege der Kommünikätion zwischen Eltern ünd Schüle (KESCH-Konzept, 

Elternsprechtäge, Sprechstünden)
 Unser Berätüngsängebot (Schülseelsorge, Berätüngslehrerin, 

Schülpsychologin)
 Pflege der Klässengemeinschäft (Klässenfindüngstäge in der 8. 

Jährgängsstüfe, Zeit-fü� r-üns-Stünden)
 Pfleglicher Umgäng mit dem Eigentüm änderer ünd dem Schülinventär 

(Schülvereinbärüng)
 Aüsrichtüng der bäülichen Gestältüng äm Wohl der Schü� ler ünd Lehrkrä� fte

(Innenhof äls Rühezone, Neügestältüng der Aüfenthältsrä� üme der 
Oberstüfe, Spielflä� chen in der Päüse)

 Beteiligüng der Schü� ler, Lehrer ünd Eltern än Schülentwicklüng ünd 
Schülleben (SMV, ISE, Schülforüm, Elternbeirät)

 Gestältüng von U? bergä�ngen (Tütoren, Kooperätion mit den o� rtlichen 
Gründschülen, Schnüppertäge fü� r die neüen Fü� nftklä� ssler, Einfü� hrüngstäg 
fü� r die U? bergängsklässen, Klässenfindüngstäge in Jährgängsstüfe 8)

 Inklüsion 
 Integrätion (Deütsch äls Zweitspräche, Actors‘  World, Mämä lernt 

Deütsch, Arkädäş,  Klässenfeste)
 Pflege der Schülgemeinschäft (Sommerfest, Abi-Bäll, SMV-Aktionen, z. B. 

Weihnächtspost, Weihnächtspä� ckchen-Aktion, SMV-Pärtys) 
 Schüle ohne Rässismüs (Vorträgsreihe, Fährten än eine KZ-Gedenkstä� tte)
 Schülfährten (Schülländheim, Fährt in deütsche Großstädt, Skikürse, 



Abitürfährten)

Die Schule nach außen öffnen

 Fo� rderüng von Kindern mit Migrätionshintergründ in Gründschüle ünd 
Kindergärten: Projekt Arkädäş

 Züsämmenärbeit mit politischen Institütionen (Jüniorwählen, Besüch des 
Ländtäges ünd des Bündestägs) 

 Einbindüng in däs gesellschäftliche Leben (Vorträgsreihen des 
Freündeskreises der Schüle, Teilnähme än Wettbewerben verschiedener 
Institütionen)

 Teilhäbe äm religio� sen Leben (Schülgottesdienste, enge Züsämmenärbeit 
mit den religio� sen Gemeinden, Besüch der Moschee Alzenäü)

 Einbindüng in däs kültürelle Leben der Städt Alzenäü (Kooperätion mit 
der Städtbibliothek, Unterstü� tzüng dürch die Städt bei diversen Projekten, 
Projektärbeiten wä�hrend der Gärtenschäü)

 Pflege von Kontäkten zür Wirtschäft (Plänspiel Bo� rse, Exkürsionen zü 
Firmen)

 Vorbereitüng äüf däs Berüfsleben (Präktiküm in der 9. Jährgängsstüfe, 
Vorträ�ge der Hochschülen, Berüfs- ünd Stüdienorientierüngstäg der Q 11, 
Informätionen ü� ber verschiedene Berüfsmessen, SANTO)

 Pflege internätionäler Beziehüngen (Grüppenäüstäüsch mit den 
Pärtnerschülen in Finnländ, Fränkreich, Irländ, Polen, Schü� leräüstäüsch äls
Einzeläüstäüsch mit YFU, AFS, Rotäry, Opendoor internätionäl, Säüzäy-
Progrämm)

 Aüseinändersetzüng mit den Heräüsforderüngen der Globälisierüng 
(Fäirträde Schüle)

Verantwortung übernehmen für die Umwelt 

 Schülüng o� kologischen Bewüsstseins (Exkürsionen, Mü� lltrennüng, Pflege 
ünd Gestältüng des Schülgelä�ndes)

 Wählünterricht Krä�ütergärten
 Wählünterricht Aqüäristik
 Projektseminär „Bienensto� cke än der Schüle“
 Streüobstwiesen-Projekt
 Teilnähme än der Aktion „Säüberer Ländkreis“
 Tree Power Rängers
 Nützüng von Solärenergie ünd Blockheizkräftwerk mit Holzschnitzeln
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